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Und ich sah die heilige Stadt,
das neue Jerusalem, 
von Gott aus dem Himmel herabkommen, 
bereitet wie eine geschmückte Braut
für ihren Mann.

Offenbarung 21,2Psalm  38,10
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



» »

»

Herbstgedanken
Auch nach dem in diesem Jahr endlos 
scheinenden Sommer steht uns nun 
wieder eine Zeit bevor, die für viele unter 
uns mit bitteren Abschieden zu tun hat. 
Das Kirchenjahr neigt sich seinem Ende 
entgegen. Wir zählen die Sonntage bis 
zum Ewigkeitssonntag. Die Endlichkeit 
unseres Lebens kommt uns näher in der 
Endlichkeit des Lebens von denen, die 
nicht mehr unter uns sind.  
Und etliche Menschen können diese 
dunkler werdende Zeit nur schwer aus-
halten.  
Herbstgedanken. Herbstblues. 
Der Liedermacher Konstantin Wecker hat 
in seinem „Kleinen Herbstlied“ die Stim-
mung dieser Tage aufgenommen:

Der Sommer geht vorbei,  
und all seine Lieder  
legen sich bis zum Mai  
zum Sterben nieder.

Der Sommer geht vorüber,  
mit ihm ein Fetzen Leben,  
die Tage merklich trüber,  
das Herz schlägt leicht daneben.

Und Wecker setzt fort mit einer schlicht 
existentiellen Frage:

Der Sommer geht dahin,  
die Frage wird zur Qual:  
Wer weiß, ob ich noch bin  
beim nächsten Mal?

In aller Melancholie, die auch mich mit-
unter ergreift, kommen mir aber grund-
legende Gedanken in den Sinn, die mich 
den Blickwinkel wechseln lassen. 
„Lehre uns bedenken, dass wir sterben 
müssen, auf dass wir klug werden.“  
(Psalm 90, 12)  
Oder wie es eine andere Übersetzung für 
mich noch treffender formuliert: 
 „Unsere Tage zu zählen, lehre uns!  
Dann gewinnen wir ein weises Herz.“ 
Lese und meditiere ich diese alten Wor-
te, fühle ich mich eingebettet in einen 
größeren Zusammenhang, den wir nicht 
verstehen können, nur glauben.

Und auch Konstantin Wecker lässt am 
Ende seines Herbstliedes einen hellen 
Moment entstehen:

Der Sommer geht vorbei,  
doch dieses Sterben 
wird bald, wie nebenbei,  
ein Blühen werden.

Ab und an einen aufblühenden guten 
Gedanken in manch herbstlicher  
Betrübtheit wünsche ich uns!

Ihr und Euer Pastor
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ANGELA: Dalhaugen? Das ist eine histo-
risch, gewachsene Anlage, bestehend 
aus kleinen Häuschen und einem großen 
Haupthaus. Diese wurde von den Besit-
zern in die Obhut von Pastor Albrecht 
Jax gegeben.

Das „Kristelege Kvilehejm“ liegt in Nor-
wegen, in der Nähe von Lillehammer. 
Um es gleich vorweg zu nehmen; es war 
sooo schön!

Mitten in der Natur, ruhig an einem kilo-
meterlangen See gelegen, eingebettet 
in eine traumhafte Bergkulisse. Hier mit 
lieben Menschen aus der Gemeinde eine 
entspannte Zeit, fernab dem quirligen 
Alltag erleben zu dürfen – wunderbar!

STEFFI: 61° nördliche Breite, 9° östliche 
Länge...ein winziger Punkt auf der Land-
karte, etwa 1 Stunde nordwestlich von 
Lillehammer kurz vor Espedalen liegt 
dieser wunderschöne Flecken Erde. Vor 
etwa 16 Jahren war ich schon einmal an 
diesem faszinierenden Ort, habe ihn als 
Teenager kennengelernt und er hat mich 
seitdem nicht mehr losgelassen. Nun 
mag es Glück oder göttliche Fügung 
gewesen sein, dass ich den Aushang für 
die diesjährige Familienfreizeit in Norwe-
gen in der Krippe hängen sah, wo man 
doch so schnell durchs Leben hetzt, den 
Tunnelblick optimiert hat. Voller Neugier 
und Freude habe ich die Zeilen gelesen 
und gewusst, da muss ich unbedingt 
wieder hin! Es gibt Phasen im Leben, in 
denen alles anders als geplant verläuft 

und gerade dann erinnert man sich an 
die schönen Momente voller Geborgen-
heit, an Vertrautes und genau so ein Ort 
ist Dalhaugen. 

Völlig erschöpft aber überglücklich 
gehe ich mit meiner kleinen Tochter 
auf dem Arm den Trampelpfad hinun-
ter und trete durch das Tor, nun bin ich 
endlich da. Dalhaugen – und spüre das 
Vertraute, die Magie an diesem Ort. 
Sofort erkenne ich alles wieder, doch 
viele fleißige Hände haben im Laufe der 
Jahre repariert, in Stand gehalten und 
neu gebaut. Ein neues Bootshaus mit 
Sauna und Steg, mehrere Ruderboote, 
eine Schwimminsel auf dem See und 
eine Hollywoodschaukel an der Stelle 
mit dem schönsten Ausblick über den 
Espedalensee.

ANGELA: Bei den Morgenandachten be-
gleitete uns während unseres gemeinsa-
men Aufenthaltes der rote Faden. Pastor 
Albrecht Jax stellte unsere morgendli-
chen Runden unter dieses Leitmotiv und 
durch seine zum Nachdenken anre-
genden und fröhlichen Spielarten und 
Impulse fanden wir so immer wieder 
zurück zum „Roten Faden“.

Dalhaugen – Sommer 2018 oder:
Den vanlige Tråden – der rote Faden
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Während der morgendlichen Zusam-
menkunft wurde auch der Tagesablauf 
geplant und gemeinsam ging es dann zu 
abwechslungsreichen Ausflügen. 

STEFFI: Nach dem Frühstück bei strahlen-
dem Sonnenschein auf der tollen neuen 
Terrasse läutet die Glocke die erste 
gemeinsame Morgenrunde ein. Albrecht 
weiht uns in das diesjährige Motto ein: 
Der rote Faden. Er schlängelt sich durch 
unser Leben. Wie wir in den nächsten 
Tagen nach einer kurzen Kennenlern-
phase erfahren werden, verläuft er bei 
dem einen  ziemlich gerade, bei ande-
ren wellenförmig oder verfängt sich in 
einem großen Chaosknoten. Er wird uns 
die nächsten Tage begleiten, wir werden 
basteln und uns viele Gedanken um die-
ses banale rote Wollknäuel machen.

ANGELA: Der Sonntag im Allgemeinen 
ist ein besonderer Tag der Woche. Aber 
Sonntag, der 15. Juli war für mich ein 
unvergesslicher Tag. An diesem sonni-
gen Tag feierten wir in der lichten, sehr 
schön gelegen Kirche in Espedalen einen 
gemeinsamen Gottesdienst mit meiner 
Taufe – zusammen mit der norwegi-
schen und unserer Gemeinde.

Versteckt liefen Vorbereitungen, um 
diesen Tag zu einem unvergleichlichen 
Tag werden zu lassen. Eine kleine Wan-
dergruppe machte sich auf den Weg, 
um Quellwasser aus den Bergen für das 
Taufbecken zu holen, frischer Kuchen 
wurde gebacken und eine bezaubernde 
und einmalige Kerze entstand unter 
geübten Händen.

Tief berührt nahm ich die Taufe an und 
bedankte mich bei Pastor Albrecht Jax 
und den vielen, fleißigen Händen der 
gewachsenen Gruppe.

Bei Kaffee und Kuchen wurden zaghafte 
Bande mit den Einheimischen geknüpft, 
die uns herzlich aufnahmen.
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STEFFI: Gemeinsam machen wir uns bei 
hochsommerlichen Temperaturen auf 
den Weg nach Espedalen in eine kleine 
Holzkirche auf einer kleinen Insel im 
Espedalensee. Es scheint keinen besse-
ren Ort für eine Taufe zu geben. Albrecht  
hat zusammen mit dem norwegischen 
Pastor Olasson einen sehr schönen 
Gottesdienst gestaltet und den zu 
Tränen gerührten Täufling in den Kreis 
der Gläubigen aufgenommen. Um dies 
gebührend zu feiern, treffen sich alle 
zu einem nachmittäglichen Kaffee auf 
dem Bootssteg, mit allem was das Herz 
begehrt.

ANGELA: Am letzten Abend waren die 
meisten von uns von einer gewissen 
Rastlosigkeit ergriffen: Es hieß nun Koffer 
packen, Unterkünfte reinigen, Gemein-
schaftsanlagen in den Urzustand zu 
versetzen.

Gemeinsam wurde diese letzte, laue 
und helle Nacht mit guten Gesprächen 
auf der Terrasse genossen. Gegen 6 Uhr 
war allgemeines Aufstehen, Frühstück 
und Reiseproviant wurden als Letztes 
geschmiert und eingepackt. Um 8 Uhr 
waren alle da und sangen ein treffendes 
und aktuelles Lied zum Abschied.

Mögen sich die Wege vor deinen Füßen 
ebnen, 
mögest du den Wind im Rücken haben 
und bis wir uns wiedersehen, 
möge Gott seine schützende Hand über dir 
halten.

Möge warm die Sonne auch dein Gesicht 
bescheinen, 
Regen sanft auf die Felder fallen und bis 
wir uns wiedersehen, 
möge Gott seine schützende Hand über dir 
halten.

Danke für diese schöne, 
gemeinsame Zeit! 
Auf Wiedersehen.

Angela Beier
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Familienfreizeit vom 2. bis 12. Juli 2019 
in Dalhaugen / Norwegen 

Dalhaugen tut gut…. Möchten Sie es 
auch erleben, fühlen und spüren? Die 
Berge, den See, die Wasserfälle, die Ruhe 
und die Gemeinschaft mit allen Men-
schen in und aus der Gruppe?

Unsere 13. Familienfreizeit startet am 
Dienstag, dem 2. Juli 2019 und endet am 
Freitag, den 12. Juli 2019.

Sie haben Lust auf Dalhaugen bekom-
men und möchten es kennenlernen? 
Informationen und verbindliche Anmel-
dungen bitte bei  Pastor Albrecht Jax 
und dem Gemeindebüro unter  
Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Die letzten Sachen werden eingepackt 
und dann heißt es Abschied nehmen; 
schweren Herzens schaue ich ein letztes 
Mal den Weg hinunter und verab-
schiede mich. Hoffentlich ist es kein 
Abschied für immer. Die Rückfahrt ist 
schweigsam, sie wird nur durchbrochen 
von dem einen oder anderen Kinder-
gebrüll. Müde und erschöpft falle ich 

am Samstagmorgen um 3 Uhr ins Bett; 
ich freue mich zu Hause zu sein, doch 
ich vermisse Dalhaugen jetzt schon. Ich 
vermisse die Gemeinschaft, die netten 
Abende, die lustigen Runden, das tolle 
Abendessen und natürlich vermisse ich 
den abendliche Blick über den See – 
vielleicht ist das der rote Faden, viel-
leicht träume ich davon.

Dr. Stephanie Tümpel
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Bei vielen von uns gibt’s grade große 
Veränderung. Die meisten machen sich 
auf, verlassen unser schönes Doberan und 
fliegen in warme Länder. Dort verbringen 
sie dann mehrere Monate in der Wärme, um 
dann im Frühling wieder hier anzuklopfen. 
Ihr ahnt schon, wer diesmal dran ist, sich 
Euch vorzustellen?! Um es Euch ein bisschen 
leichter zu machen, gibt es hier ein Bild von 
einem von uns, du musst nur die Zahlen in 
der richtigen Reihenfolge mit einem Stift 
verbinden. Los geht’s, und Ihr wisst, wer sich 
hier mit Euch unterhält... 

Wir sind es, die Vögel. Doch nicht alle von 
uns sind so voller Fernweh. Einige bleiben 
auch einfach hier. 

Die Schwäne zum Beispiel. Während sie früher auf der Durchreise waren, haben die 
Menschen es ihnen hier an Seen, Teichen und Parks so gemütlich gemacht, dass 
viele Schwäne nun doch das ganze Jahr hierbleiben. 

Bei euch in Doberan  soll es ja auch Schwäne geben, ganz besondere Schwäne... 
Oder besser einen Schwan, der mit seinem Ruf „dobrrr, dobrrr“ vor vielen hundert 
Jahren von Mönchen und Fürsten hier als ein Zeichen Gottes gedeutet wurde. 
Denn das Wort „Dobre“, das so ähnlich klingt wie der Ruf des Schwans, bedeutet 
auf deutsch „gut“. Dobre – Doberan – guter Ort. Eine schöne Geschichte die Euren 
Heimatort mit den Schwänen und mit Gottes Einlenken verbindet, denn wenn der 
Schwan, von Gott geschickt, nicht aufgeflogen wäre und gerufen hätte; die reichen 
Geldgeber und die Mönche wären weiter gezogen und hätten Euer schönes Münster 
ganz woanders gebaut. Manchmal lohnt es sich, wenn man sich bewegt und ein we-
nig Laut gibt... Das kann man übrigens auch ausprobieren, wenn man kein Vogel ist. 
Bei Euch in der Gemeinde konnte man schon von einer ganzen Vogelschar lesen, die 
da unterwegs ist. Aber das sind Kindergruppen, die sich hinter diesen schönen Na-
men verbergen. Da gibt es Münsterküken, Münsterspatzen und natürlich Münster-
schwäne - eine ganze Münstervogelschar. Das ehrt uns Vögel, dass wir Namenspaten 
sein dürfen, bei diesem besonderen Vorhaben. 

Die Kinder in den Gruppen treffen sich einmal in der Woche, um sich ganz vogel-
gemäß „flink und froh zu regen“. Das tun die Kinder bei Spielen, Theater und Tanz. 

Hallo Kinder!
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In Liedern, Texten und Geschichten geben sie Laut. Das gefällt uns Vögeln, denn 
wir haben schließlich auch viel zu erzählen und werden dafür von vielen Menschen 
verehrt. Solche befriedigende Erfahrung wünschen wir auch der Münstervogelschar 
bei ihren wöchentlichen Treffen und beflügelnden Erfolg bei ihren Auftritten. Zum 
Martinsfest sollen sie zu hören und zu sehen sein, im lebendigen Advent und natür-
lich beim Krippenspiel. Also Vertreter von uns kommen garantiert vorbei geflattert. 
Ist ja auch keine Kunst, da einige von uns im Münster sogar ihr Zuhause haben. Die 
Dohlen und Turmfalken leben da und sogar Adler und Pelikan lassen sich im Müns-
ter entdecken. Aber bevor ihr Euch allein auf die Suche macht, könnt ihr dazu ein-
facher die Kindermünsterführer fragen. Die übrigens auch wieder mit einem neuen 
Durchgang starten.

Wir Vögel freuen uns, wenn nach der Sommerpause wieder Kinder durch den Bach-
garten und die Gemeindewiese flitzen, sich regen und von sich hören lassen. Für das 
Durchstarten der Münstervogelschar wünschen wir übrigens „lauter Heil und Segen“.

Eure Vögel

Sonntag 	 KinderKirche 	 09.30–11.00 Uhr 
Dienstag	 Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern) 	 10.00–11.00 Uhr
	 Münsterküken (3–7 Jahre)	 15.30–16.00 Uhr
	 Münsterspatzen (1.–4. Klasse)	 16.30–17.15 Uhr

Mittwoch	 Kinder führen Kinder	 15.15–16.15 Uhr

Donnerstag	 Münsterschwäne (Chor, 5.–6. Klasse)	 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Oktober			 
30.9.	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst zu Erntedank	 Münster
4.10.	 8 Uhr	 Mette 	 Münster
	 19.30 Uhr	 ökum. Abendgebet 	 Münster 
		  mit Taizé-Gesängen	
7.10.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster
14.10.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Münster
18.10.	 8 Uhr	 Mette 	 Münster
21.10.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster
24.10.	 10 Uhr	 Gottesdienst	 Johanniterhaus
28.10.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Münster
31.10.	 10 Uhr	 Radiogottesdienst zum 	 Münster (siehe S. 19) 
		  Reformationstag	

Gottesdienste im November			 
1.11.	 8 Uhr	 Mette 	 Münster		
	 19.30 Uhr  	 „Nacht der Lichter“ 	 Münster 
		  ökum. Abendgebet mit Taizé-Gesängen	
4.11.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster
	 14 Uhr	 Hubertusmesse	 Münster
11.11.	 9.30 Uhr	 Lektoren-Gottesdienst	 Münster
15.11.	 8 Uhr	 Mette 	 Münster
18.11.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst (Volkstrauertag)	 Münster
21.11.	 19 Uhr	 ökum. Bittgottesdienst	 Münster 
		  für den Frieden	
Ewigkeitssonntag			 
25.11.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster
	 14–16 Uhr	 Ewigkeitssonntag (offene Kapelle)	 Althof
	 15 Uhr	 Andacht Friedhof	 Bad Doberan
28.11.	 10 Uhr	 Gottesdienst 	 Johanniterhaus	

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Dezember (Vorschau)			
1. Advent			 
2.12.	 9.30 Uhr 	 Familiengottesdienst	 Gemeindezentrum
6.12.	 8 Uhr	 Mette 	 Münster
	 19.30 Uhr  	 ökum. Abendgebet 	 Gemeindezentrum 
		  mit Taizé-Gesängen	

Veranstaltungen im Oktober			 
2.10.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum	
13.10.		  Kulturnacht	 Bad Doberan
17.10.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag   	 Gemeindezentrum
20.10.	 8.30 Uhr	 Konfi-Tag	 Kloster Tempzin	

Veranstaltungen im November			 
6.11.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
14.11.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag   	 Gemeindezentrum
23.11.	 14–17 Uhr	 Münsterputz	 Münster          
24.11.	 9–13 Uhr 	 Konfi-Tag	 Gemeindezentrum	

Veranstaltungen im Dezember (Vorschau)			 
1.–23.12.	 18 Uhr 	 Lebendiger Adventskalender	
4.12.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum	
5.12.	 15 Uhr	 Senioren-Adventsfeier   	 Gemeindezentrum
8.12.		  Weihnachtsfest / Cityfest	 Bad Doberan
14.12.	 19 Uhr	 Adventskonzert	 Münster 
		  mit den Reriker Heulbojen und dem Lehrerchor Bad Doberan
15.12.	 18 Uhr 	 Gemeinsames Musizieren –	 Münster 
		  Lebendiger Adventskalender 
		  mit Chören der Gemeinde und Bläsermusik  
		  aus der Region öffnen wir das 15. Türchen	

20.12.	 19 Uhr	 Adventskonzert 	 Münster 
		  mit Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Bad Doberan
30.12.	 17 Uhr	 Orgelmusik zum Jahresausklang	 Münster

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum. 
(1. Stock rechts, hinteren Eingang benutzen)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Seniorenchor
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 15 bis 16 Uhr. 
Kontakt: Kantor Matthias Bönner,  
Tel. (03 82 03) 72 22 94

Termin- 
änderung!

Termin- 
änderung!
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Der Bilderbuchsommer mit seinem 
milden September-Epilog ist kaum 
vergangen, da treiben die ersten Herbst-
winde uns bereits den Spekulatiusduft in 
unsere Nasen. Aber ist diese stürmische 
Zeit wirklich nur die zwischen Sommer 
und Weihnachten, in der das Laub und 
das Leben stirbt und wir im dichten 
Nebel der Toten gedenken? 

In der Adventszeit schwieg in der Ba-
rockzeit die Kirchenmusik, um sich in der 
von Stille und Buße geprägten Advents-
zeit auf heilsbringendes, neues Leben 
vorzubereiten. Ein bisschen hat sich das 
heutzutage alles verschoben, ist doch 
der Dezember inzwischen eine laute, 
lichte und rummelige Zeit.

Verschoben ist nicht aufgehoben 
– vielleicht haben wir in diesen Zwi-
schenmonaten Oktober/November ja 
Gelegenheit, die Stille nicht als bedrü-
ckend zu empfinden, sondern sie reini-
gend zu genießen, bevor wir mit neuem 
Leben aus der Krippe reich beschenkt 
werden. In sich gehen, zur Ruhe kom-
men, erkennen und bekennen – wieso 
nicht auch gemeinsam?

Feiern Sie mit uns und vielen ande-
ren Christen am 31. Oktober 2018 
um 10 Uhr im Münster einen großen 
Reformations-Gottesdienst! Er wird 
vom NDR live im Radio gesendet, viele 
Chöre beteiligen sich an daran, unser 
Bischof wird predigen und wir brauchen 
kräftigen Gemeindegesang. Wir laden 
Sie ganz herzlich ein, gemeinsam zu be-
ten, erkennen, bekennen, singen, hören. 

Auch im Weiteren laden wir herzlich ein, 
wenn es im Dezember Adventliches und 
Weihnachtliches im Münster zu hören 
gibt.

Aus der Ruhe zu überschwänglichem 
Lobgesang, aus dem Dunkel hin zu wun-
derbarem Weihnachtslicht – genießen 
Sie den vielleicht ja sogar sonnigen und 
bunten Herbst,

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Zwischen Sommer und Advent
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Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeinde-Website.

Advents- und Weihnachtskonzerte im Münster

14.12.18 	 Weihnachtskonzert der Reriker Heulbojen
Fr 19 Uhr	 und dem Lehrerchor Bad Doberan, Ltg.: Horst Schirmer

15.12.18 	 Gemeinsames Musizieren – Lebendiger Adventskalender
Sa 18 Uhr	 mit Chören der Gemeinde und Bläsermusik aus der Region 
		  öffnen wir im Münster das 15. Türchen

20.12.18 	 Weihnachtskonzert des Gymnasiums Bad Doberan
Do 19 Uhr 	 Es musizieren SchülerInnen des Friderico-Francisceums

30.12.18 	 Orgelmusik zum Jahresschluss (Eintritt: 10,-/7,-)
Do 19 Uhr 	 Matthias Bönner spielt Weihnachtliche Orgelmusik von Bach 
		  (Pastorale), Tschaikowsky (Nußknackersuite) u.a.

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags	 17.30–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags	 18.00–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags	 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor	  
mittwochs	 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser	  
mittwochs	 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor		   
mittwochs	 15.00–16.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch)

Küken (Vorschule)         
dienstags	 15.30–16.00 Uhr

Spatzen (1.–4. Klasse)    
dienstags	 16.30–17.15 Uhr

Schwäne (5.–6. Klasse)    	 
donnerstags	 16.15–17.00 Uhr

Das neue Kinderangebot  
mit Anne Jax und Matthias Bönner
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Neues Faltblatt für Kinderführungen 
Mit spielerischen und praktischen 
Sequenzen führen Kindermünsterfüh-
rer seit einigen Jahren Gruppen durchs 
Doberaner Münster. Ein neues Faltblatt 
wirbt jetzt dafür.

Jeden Samstag um 11 Uhr sind Kinder 
und Familien herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Kinderführung im Dobera-
ner Münster teilzunehmen!

Schüler zwischen 11 und 17 Jahren 
führen nach entsprechender einjähri-
ger Ausbildung andere Kinder durchs 
Münster und bringen ihnen mit klei-
nen Spielen und Rätseln die Kunst und 
Geschichte des Bauwerks nahe. Auch 
Schulklassen, Hort- und andere Grup-
pen kommen, um auf diese spannende 
und kindgerechte Weise das Münster 
zu erleben. So wird es für die Besucher-
kinder nicht langweilig und sie erleben 
die Kirche in einer für sie verständlichen 
Sprache und mit Schwerpunkten, die für 
Kinder auch wirklich interessant sind.

Die Kinderführung am Samstag wird ge-
zielt um 11 Uhr angeboten, um Familien 
die Möglichkeit zu geben, dass die Eltern 
an der öffentlichen Münsterführung 
teilnehmen und die Kinder parallel dazu 
an der Kinderführung. 

Um das Angebot noch weiter bekannt 
zu machen, wurde nun zusammen mit 
der Grafikerin und Illustratorin Tine 
Schulz ein neuer Flyer erstellt, der für die 
Kinderführungen wirbt. Fotos, ein farbi-
ges, ansprechendes Design und kleine 
Ausmalbilder machen neugierig auf das 
Münster und die Kinderführungen.

Das Faltblatt ist im Münster erhältlich, 
außerdem zum Auslegen auch in grö-
ßeren Mengen kostenfrei bestellbar im 
Münster, Tel (03 82 03) 62716,

E-Mail: kuester@muenster-doberan.de 
sowie in der Münsterverwaltung,  
Tel. (03 82 03) 77 95 90.
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Kinderkrambörse am 20. Oktober zugunsten der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde 

Herzliche Einladung zum Martinsfest am 11. November 2018

Zu einer Herbst-/Wintervariante der 
Kinderkrambörse sind Verkäufer und 
Käufer eingeladen, sich diesen Termin 
frei zu halten. 

Von 14 bis 18 Uhr wird im gesamten 
Gemeindezentrum in allen Räumen und 
Fluren angeboten, was das Kind zum 
Überwintern braucht. In verschiedenen 
Größen und Formen gibt es Schnee-
anzüge, Strumpfhosen, Schlittschuhe, 
u.v.a.m. Aber in Mecklenburg sind auch 
Fahrräder und Rutscheauto durchaus 
angebracht und für die warme Stube 
braucht es bestimmt ein gutes Buch, 
eine Puppe oder Spielzeugautos. Kin-
derwagen und Autositze sind sowieso 
ganzjährig in Benutzung. 

Statt Masse soll es Klasse geben und 
so ist die Kinderkrambörse aktuell ein 
Lieblingsteileflohmarkt, bei dem sich 
vielleicht nicht unbedingt das große 
Schnäppchen machen lässt, sich dafür 
aber vielleicht das Lieblingsstück der 
Saison finden lässt.

In diesem Jahr werden die Münster-
schwäne mit ihrer Interpretation der 
Martinsgeschichte zu hören und zu 
sehen sein. Auch die Jungbläser der 
Gemeinde werden zum Einsatz kommen 
und wie immer gibt es geteilte Martins-
hörnchen und Feuer. 

Wo? Bad Doberan, Gemeindezentrum 
Klosterstraße 1b

Wann? 20. Oktober von 14 bis 18 Uhr

Information und Anmeldung ab 9.9. bei 
Anne Jax unter der Kinderkrambörsen- 
Nummer: 0152 26 87 98 79

Standaufbau ab 12 Uhr,  
Verkaufsbeginn 14 Uhr

Standgebühr 1% vom Verdienst für 
Kinder;  für Erwachsene gelten 2,50 Euro 
pro Standmeter und ein selbstgebacke-
ner Kuchen (max. 3 Standmeter)

Kuchenspenden aus der Gemeinde sind 
herzlich willkommen.

Herzlich willkommen 
Jung und Alt um 17 
Uhr auf dem Kamp zum 
großen Lampionum-
zug der zur Spielstätte 
am Gemeindezentrum 
führt.
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Herzliche Einladung zum Reformationsumgang

Tannenbäume gesucht

Einladung zum nächsten Münsterputz Lebendiger Adventskalender 2018

am Mittwoch, dem 
31. Oktober um 
17 Uhr. Start ist in 
diesem Jahr am 
Kühnemannweg 45. 
Mit Lampions und 
Liedern wollen 

wir von Haustür zu Haustür gehen und 
Lutherbonbons verschenken. 

Wir möchten auch in diesem Jahr das 
Münster, das Gemeindezentrum sowie 
die Kirchen in Althof und Heiligendamm  
mit Tannenbäumen zum Weihnachtsfest 
schmücken. Wer könnte uns einen Baum 
zur Verfügung stellen? Vielleicht soll in 
Ihrem Garten sowieso ein Baum gefällt 
werden? 
Die Bäume sollten zwischen max. 3–4 m 
hoch sein und in Bad Doberan stehen. 

Bereits  in den vergangenen Jahren ka-
men viele fleißige Helfer, um das Müns-
ter für die 
Advents- und 
Weihnachts-
zeit vorzu-
bereiten und 
herzurichten. 
Nach diesen 
Einsätzen möchten wir nun wieder zum 
Münsterputz am Freitag, dem 23. No-
vember  2018 in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr herzlich einladen. 
Ein Imbiss und warme Getränke stehen 
bereit. 

Wir suchen Familien und/oder Gruppen 
aus unserer Gemeinde und unserer 
Stadt, die einen  Adventskalender-
Abend gestalten möchten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
der Vorbereitungsgruppe unter folgen-
der E-Mail-Adresse: 
adventskalender@muenstergemeinde-
doberan.de

Willkommen sind Groß und Klein, Alt 
und Jung, die anderen Menschen eine 
Freude machen wollen. 
Eine halbe bis dreiviertel Stunde wollen 
wir gemeinsam unterwegs sein, bis dann 
jeder singend und an Haustüren klin-
gelnd seinen Heimweg antreten kann.

Es freuen sich auf eine friedliche Hallo-
weenalternative, 
Anne Jax und Helfende 

Das Fällen und der Transport könnte von 
uns organisiert werden. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
hier unterstützen können! Schön wäre 
es wenn Sie uns Anfang Dezember 
Bescheid geben können, damit wir gut 
planen können.

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Helferinnen und Helfer gesucht
Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie in 
jedem Jahr erwarten wir am Heiligabend 
und an den darauffolgenden Feiertagen 
und zum Jahreswechsel viele Gäste aus 
der Gemeinde, der Stadt und auch viele 
auswärtige Gäste zu unseren Christves-
pern. 
Für Heiligabend und die Christtage freu-
en wir uns über Helferinnen und Helfer, 
die uns in der Küsterei unterstützen 
können.

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé
Vom 9. bis 17. Februar 
2019 möchten wir erneut 
mit einer Gruppe nach 
Taizé fahren, um mit 
den Brüdern dort eine 
Woche lang zu leben, zu 
beten und zu arbeiten. 
Zu dieser Fahrt sind besonders 
Jugendliche ab 15 Jahren eingeladen. 
Die Zugehörigkeit zu einer Kirche ist 
keine Voraussetzung dafür, mitfahren zu 
können. Der Beitrag wird etwa 200 Euro 
betragen. Förderungen sind möglich. 
Bei Fragen melden Sie sich gern im Ge-
meindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39 oder 
per E-Mail: bad-doberan@elkm.de
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Dezember 2018. 
Redaktionsschluss ist der 2. November 2018.

Titelbild (Albrecht Jax): privat; S. 4–7 (Dalhaugen): privat; S. 14 (KfK): Konstanze Heider; 
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gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Angela Beier und Dr. Stephanie Tümpel, Anne Jax,  
Matthias Bönner, Konstanze Heider 

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Herzliche Einladung 
zum 

Radio-Gottesdienst 
„Frei und glücklich leben“ 

 

 
 

am Reformationstag 
(Mittwoch, 31. Oktober 2018) 

 

um 10 Uhr 
im Münster Bad Doberan 

 
Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 

 
anschl. Kirchenkaffee 

Gern kann dazu Kuchen etc. mitgebracht werden. 
 
 

Ev.-Lutherische Kirchengemeinde Bad Doberan, 
Klosterstr. 1b, 18209 Bad Doberan 

Tel. (03 82 03) 1 64 39; mail: bad-doberan@elkm.de 
Münster, Klosterstr. 2 

Tel. (03 82 03) 6 27 16; mail: kuester@muenstergemeinde-doberan.de 
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr  
Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN 9.–16.10.2018:  
Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de


